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Jesus Christus
Alles Wertvolle, das ich habe, hast du mir gegeben. Durch dich 
kenne ich den Vater. Durch dich wurde mir meine Schuld vergeben. 
Durch dich habe ich ewiges Leben. Ich staune jeden Tag neu über 
dein Leben, deine Worte und deine erstaunliche Gnade.

Mein Vater im Himmel
Wie kannst du mich nur lieben? Ich bin doch ein Sünder und hätte 
eher deine Verachtung verdient. Ich staune über deine Gnade. Vater, 
danke, dass du deinen Sohn gesandt und mich gerettet hast. Ich 
liebe dich!

Meine Enkelkinder
Maddy, Julia, Melody, Ian, Colin, Harrison, Ettie und die, die noch 
geboren werden – Jesus lebt und liebt euch mehr, als euch sonst 
jemand auf dieser Erde lieben könnte. Er möchte, dass ihr ihn und 
euren himmlischen Vater ganz genau kennt. Wie sehr er euch liebt! 
Ich bete dafür, dass ihr ihn so kennenlernt, wie er wirklich ist. Denn 
je besser ihr ihn kennt, desto mehr werdet ihr ihn lieben. Ich liebe 
euch alle so sehr!

Meine Kinder
Mark, Carol, Zach, Devin, Ryan, Sean und Hallie Rose – ich liebe 
euch so sehr, mehr, als ihr in diesem Leben wissen werdet. Und doch 
ist meine Liebe nur ein winziges, mattes Abbild seiner Liebe. Ich 
bete dafür, dass ihr ihn für den Rest eures Lebens jeden Tag immer 
besser kennen- und immer mehr lieben lernt. Es gibt niemanden, 
der so ist wie er!



Meine Frau
Meine liebe Shannon, du bist mir täglich ein Vorbild dafür, wie Gott 
mich haben möchte. Die Liebe Jesu fließt so ungehindert aus deinem 
Herzen und auf so vielfältige Weise, dass man sie nicht erklären kann. 
Ich staune über deine Freundlichkeit, deine Großzügigkeit, über dein 
Mitgefühl, deine Geduld und deine Vergebung für diese meine unwür-
dige Seele. Ich liebe dich so sehr.

Meine Freunde, die mich durch ihr Vorbild lehrten, wie man 
Jesus Christus liebt
Gary Smalley, Jim Shaughnessy, Herb und Helen Selby, Wayne und 
Mary Shuart, Dave und Sandy Heinze und eure großartige Familie, 
Elmer Lappen, Dr. Jim Borror und natürlich meine Mutter und ihre 
Familie.
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Vorwort

Ich hatte nur eine Woche in diesem Buch gelesen und schon war Jesus 

für mich realer und mir vertrauter als je zuvor.

Ist es möglich, eine Beziehung zu Jesus Christus zu haben, die ebenso 

real ist wie Ihre vertrauteste Beziehung zu einem anderen Menschen? 

Die Antwort ist auf jeden Fall Ja! Ihre Beziehung zu Jesus kann sogar 

noch erfüllender und vertrauter sein als jede andere Beziehung, die Sie 

je hatten. Doch es bleibt die Frage, wie das geht. Wie können Sie diesen 

Grad an täglicher Realität und Vertrautheit mit Jesus erfahren?

Steve Scott ist einer meiner engsten Freunde. Mit seinem Buch hat 

er mir einen Grad der Vertrautheit mit Jesus erschlossen, der alles über­

steigt, was ich jemals in meinem Leben erfahren habe. Steve hat mir 

gezeigt, was Jesus selbst seinen Jüngern vor zweitausend Jahren offen­

barte, als sie am Abend vor seiner Kreuzigung eine gemeinsame Mahl­

zeit einnahmen.

An diesem Abend sagte Jesus: „Wer meine Gebote annimmt und 

danach lebt, der liebt mich wirklich. Und wer mich liebt, den wird 

mein Vater lieben. Auch ich werde ihn lieben und mich ihm zu erkennen 

geben“ (Johannes 14,21). Was für eine erstaunliche Verheißung!

Wenn Sie dem auf die Spur kommen, was Jesus von Ihnen möchte, 

und es auch tun, werden er und der Vater Ihnen auf besondere Weise mit 

Liebe begegnen. Aber das ist noch nicht alles. Er wird sich Ihnen offen-

baren! Das ist Vertrautheit.

Jesus blieb jedoch nicht an diesem Punkt stehen. Er fuhr fort: „Wer 

mich liebt, richtet sich nach dem, was ich gesagt habe. Auch mein Vater 

wird ihn lieben, und wir beide werden zu ihm kommen und für immer bei 

ihm bleiben“ (Vers 23). Können Sie sich vorstellen, dass der Vater und 
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Sohn bei Ihnen bleiben? Sie müssen dafür nur eines tun: entdecken und 

tun, was Jesus sagte.

Vor einigen Jahren tat Steve Scott etwas, das noch niemand zuvor 

getan hatte: Er ordnete alle 1900 Aussagen Jesu, die im Neuen Testa­

ment überliefert werden, nach Themen. Seine Arbeit wurde unter dem 

Titel Der Nazarener: Alle Jesus-Worte im O-Ton, thematisch gegliedert 

(The Greatest Words Ever Spoken: Everything Jesus Said About You, 

Your Life, and Everything Else) veröffentlicht. In den zwei Jahren, die 

Scott dafür benötigte, sowie in der darauffolgenden Zeit veränderte er 

sich noch weiter und lebte noch leidenschaftlicher, wenn es um die Leh­

ren Christi ging. Bevor ich es überhaupt merkte, hatte er mich mit dieser 

Leidenschaft angesteckt.

Das führte dazu, dass ich alles, was ich erlebe, durch die Brille von 

Jesu Worten betrachte. Ich sehe den Vater durch das, was Jesus über den 

Vater sagt. Ich betrachte das Leben auf dieser Welt auf der Grundlage 

dessen, was er über das Leben sagt. Ich sehe jede Gelegenheit und jede 

Prüfung durch die Brille seiner Worte. Ich sehe ihn überall, wohin ich 

blicke. Und wenn mein Verstand und mein Herz über seine Worte nach­

denken, erfahre ich seine Gegenwart auf eine Weise, die größer ist als 

alles, was ich jemals erlebt habe.

In diesem Andachtsbuch für jeden Tag des Jahres werden Sie 365 

persönliche Nachrichten aus den Lehren Jesu finden. Die Andachtstexte 

beinhalten zu 100 Prozent seine Worte und jeder Gedanke geht vollstän­

dig auf die uns überlieferten Worte Christi zurück. Jesus hat verspro­

chen, wenn Sie und ich an seinen Worten festhalten und entsprechend 

leben, werden wir wirklich seine Jünger sein. Er sagte, wenn wir seine 

Worte hören und unser Leben darauf aufbauen, wird unser Leben wie 

ein Haus sein, das auf Fels gebaut ist. Wenn wir nach dem handeln, was 

wir in seinen Worten lesen, können wir sowohl alle Stürme des Lebens 

überstehen als auch Gottes Gericht. Es wäre dumm, nicht so zu leben. 

Jesus sagte, wer seine Worte höre, sich aber dafür entscheide, sich nicht 

danach zu richten, der sei wie ein Dummkopf, der sein Haus auf Sand 

baue. Bei einem Sturm würde das Haus völlig zerstört werden.
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Je besser Sie Jesus kennenlernen, desto mehr werden Sie ihn lieben. 

Ich bin davon überzeugt, dass Wenn Jesus spricht Ihnen dabei helfen 

wird, ihn viel besser kennenzulernen, als Sie es sich jemals hätten vor­

stellen können.

Was für ein Retter! Es gibt niemanden, der so ist wie er!

Dr. Gary Smalley
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Danksagung

Jesus, ich danke dir für die unglaubliche Freude, die deine Worte mir 

schenken, und dafür, dass sie meiner Seele Geist und Leben spenden. 

Danke dafür, dass du beim Schreiben dieses Buches so geduldig mit mir 

warst und so freundlich.

Ron Lee, mein wunderbarer Lektor: Danke, dass Sie während der 

Arbeit an diesem Buch offen waren für die Eindrücke des Heiligen Geis­

tes. Ich bin so dankbar dafür!

Ein Dank auch an Alex Field, Laura Barker, Carol Bartley und all die 

anderen wunderbaren Leute bei WaterBrook, die dieses Buch möglich 

gemacht haben.

An Jan Miller und Lacy Lynch: Danke für euren Glauben und euren 

Einsatz! Ohne euch wäre dieses Buch nicht Wirklichkeit geworden. Ich 

liebe euch beide und die ganze Dupree-Miller-Familie!
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Bitte lesen Sie das, bevor Sie loslegen

Dieses Andachtsbuch ist für Menschen gedacht, die Jesus Christus 

nachfolgen wollen – egal, ob sie erst am Anfang stehen oder schon 

länger mit ihm unterwegs sind.

Jesus lebt und möchte eine innige Beziehung zu jedem seiner Nach­

folger haben. Er betete zu seinem Vater: „Und genau darin besteht das 

ewige Leben: dich, den einen wahren Gott, zu erkennen und Jesus Chris­

tus, den du gesandt hast“ (Johannes 17,3). Im Neuen Testament sind 

fast zweitausend Aussagen von Jesus festgehalten und er weist darauf 

hin: „Die Worte aber, die ich euch gesagt habe, sind aus Gottes Geist 

und bringen das Leben“ (Johannes 6,63). Seine Worte können also sei-

nen Geist und sein Leben in Ihren Geist und Ihr Leben gießen. Wenn 

Ihr Geist von seinem Geist erfüllt ist, werden Ihre Ängste und Ihre Ver­

zweiflung durch Glaube, Hoffnung und Mut ersetzt  – und durch die 

Liebe Christi.

Jesus gab uns mehr als hundert Versprechen, die an eine Bedingung 

geknüpft sind, und diese Versprechen sind lebensverändernd. Wenn wir 

die Bedingungen dieser Versprechen einhalten, wird er sie erfüllen.

Er gab uns auch mehr als hundert Weisungen – Weisungen, die uns 

das Leben nicht schwermachen, sondern uns aufrichten! Sie versetzen 

uns in die Lage, alles im Leben aus Gottes Perspektive zu sehen. Sie las­

sen sein Licht in der dunklen Welt leuchten, die uns umgibt. Sie zeigen, 

was Gott wertschätzt und was seinem Wesen widerspricht. Sie machen 

deutlich, was in jeder Situation, in die wir geraten, und bei jeder Ent­

scheidung, die wir treffen müssen, sein Wille ist.

Darüber hinaus statten uns Jesu Weisungen mit der Güte und dem 

Glauben aus, die wir benötigen, um in jeder Situation Gottes Willen zu 
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tun. Wenn wir seine Lebensregeln befolgen, lässt der Akt des Gehor­

sams unseren Glauben wachsen. Und was daran vielleicht das Beste ist: 

Wenn wir seine Weisungen befolgen, ermöglicht uns das, Gott so zu 

lieben, wie er geliebt werden will.

Wenn Sie auf die Worte Jesu hören und den Wunsch haben, ihm zu 

gehorchen und Gott zu lieben, wird das Ihr Leben verändern. Ihr Glaube 

wird stärker werden, Sie werden Gottes Wünschen für Ihr Leben auf die 

Spur kommen, und Ihre Zweifel und Ängste werden sich in Luft auflö­

sen. Aus diesem Grund basiert dieses Buch vollständig auf den Worten 

Jesu.

Zum einen handelt es sich bei den täglich zitierten beiden Bibelstel­

len um direkte Zitate Jesu. Jeder Andachtstext beinhaltet darüber hinaus 

die Lehren von Jesus. Allerdings sind diese Andachtstexte nicht gött­

lich inspiriert; das sind nur die Bibeltexte selbst. Doch jeder Tagestext 

beginnt mit einer Aussage von Jesus, gefolgt von einem Text, der so 

geschrieben ist, als würde Jesus selbst ihn schreiben. Ich verwende hier 

die erste Person Singular – ich, mich, mein und mir – , um das deutlich 

zu machen.

Lesen Sie jeden Tag die angegebene Bibelstelle, und denken Sie dar­

über nach, bevor Sie den darauffolgenden Tagestext und den abschlie­

ßenden Bibelvers lesen.

Es gibt kein Problem, mit dem Sie konfrontiert werden, und keine 

wichtige Frage, die Sie stellen könnten, die Jesus nicht beantwortet 

hätte. Je besser Sie ihn kennenlernen, desto mehr werden Sie ihn lieben. 

Ich bete dafür, dass Gott Ihre Beziehung zu Jesus vertieft und segnet.



Was ich euch ins Ohr flüstere,  

das ruft von den Dächern.

MATTHÄUS 10,27



JANUAR
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1. JANUAR

Lebe im Jetzt

Habt ihr nicht selbst gesagt: „Es dauert noch vier Monate, 
dann beginnt die Ernte“? Ich dagegen sage euch: Macht doch eure 

Augen auf und seht euch die Felder an! Das Getreide ist schon 
reif für die Ernte. JOHANNES 4,35

Mein liebes Kind, warum richtest du deinen Blick ständig auf die 

Zukunft? Ganz gleich, ob deine Gedanken fünf Minuten oder 

fünf Monate in die Zukunft wandern: Wenn du dich ständig mit dem 

beschäftigst, was morgen ist, hält dich das davon ab, mich in der Gegen­

wart zu erleben. Du kannst meine Nähe nur dann erfahren, wenn deine 

Gedanken ganz im Jetzt sind. Wenn du fortwährend über die Zukunft 

nachdenkst, belastest du dich nur mit den Ängsten von morgen. Und 

wenn du ständig in die Vergangenheit blickst, fühlst du nur Bedauern 

und Verbitterung. Aber wenn du bewusst im Jetzt lebst, wirst du nicht 

nur erfahren, dass ich immer gegenwärtig bin, sondern du wirst auch 

offener für das, was die Menschen in deinem Umfeld brauchen. Nur 

wenn du bewusst in der Gegenwart lebst, werden meine Liebe, mein 

Mitgefühl und meine Freundlichkeit durch dich zu denen fließen, die das 

Jetzt mit dir teilen. Sie werden mich in dir sehen, und du und ich werden 

auf eine Weise auf ihren Tag einwirken, die ihr Leben für die Ewigkeit 

beeinflussen kann. Widme deine Zeit und deine Aufmerksamkeit des­

halb heute dem Leben mit mir im Jetzt.

Deshalb sorgt euch nicht um morgen – der nächste Tag wird für sich 

selber sorgen! Es ist doch genug, wenn jeder Tag seine eigenen Schwie-

rigkeiten mit sich bringt. MATTHÄUS 6,34
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2. JANUAR

Lass dich durch deine Arbeit nicht von der 
wichtigsten Aufgabe ablenken

Bemüht euch doch nicht nur um das vergängliche Brot, das ihr 
zum täglichen Leben braucht! Setzt alles dafür ein, die Nahrung 

zu bekommen, die bis ins ewige Leben reicht. Diese wird der 
Menschensohn euch geben. JOHANNES 6,27

Als ich bei Marta und ihrer Schwester Maria war, hatte Marta alle 

Hände voll zu tun. Sie brachte viel Zeit damit zu, unser Essen 

zuzubereiten, während Maria zu meinen Füßen saß und aufmerksam auf 

jedes Wort lauschte, das ich sprach. Marta war ungehalten darüber, dass 

sie die ganze Arbeit allein verrichten musste und Maria anscheinend 

überhaupt nichts tat. Tatsächlich würde das Essen, auf dessen Zuberei­

tung Marta so viel Zeit aufwendete, unseren Hunger nur kurze Zeit stil­

len, während die Nahrung, die Maria von mir erhielt, sie ein Leben lang 

satt machen würde. Meine Worte bereiteten Maria auf das ewige Leben 

vor.

Du bist oft wie Marta und verwendest auch viel Zeit auf Dinge, 

die eigentlich unwichtig sind. Ich möchte, dass du dir mehr Zeit dafür 

nimmst, dich an meinen Worten zu erfreuen. Du wirst mich dadurch 

viel besser kennenlernen, und meine Worte werden deinen Tag verän­

dern und dich dazu ermächtigen, einen positiven Einfluss auf andere zu 

haben. Erfreue dich heute und an jedem weiteren Tag an meinen Worten 

und sprich täglich mit mir. Wenn du das tust, werden mein Vater und ich 

bei dir wohnen, und ich werde Gemeinschaft mit dir haben.

Setzt euch zuerst für Gottes Reich ein und dafür, dass sein Wille 

geschieht. Dann wird er euch mit allem anderen versorgen. 

MATTHÄUS 6,33
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3. JANUAR

Vertraue meinem Vater und mir

Seid nicht bestürzt und habt keine Angst! … Glaubt an Gott und 
glaubt an mich! JOHANNES 14,1

Meine Jünger waren Zeuge jedes Wunders, das ich vollbrachte. Sie 

sahen, wie ich eine stürmische See stillte, Kranke heilte, Blin­

den das Augenlicht zurückgab und sogar Tote auferweckte. Und doch 

fiel es ihnen noch immer schwer, ihre innere Unruhe unter Kontrolle zu 

bekommen und mir und meinem Vater völlig zu vertrauen. Ihr mangeln­

der Glaube hielt mich zwar nicht davon ab, sie zu lieben, doch er hielt 

sie davon ab, die Freude, den Frieden und die Macht meiner Gegenwart 

zu erfahren.

Dasselbe gilt auch für dich. Wann immer du gestresst oder besorgt 

bist, mach dir bewusst, dass du dich gerade dafür entscheidest, ein Stück 

von dir zurückzuhalten. Du entscheidest dich dafür, mir oder deinem 

himmlischen Vater, der dich so sehr liebt, an diesem Punkt nicht zu 

vertrauen. Du hörst nicht auf meine Worte und gehorchst ihnen nicht. 

Wenn du anfängst, mehr Zeit damit zu verbringen, auf meine Worte zu 

hören und den Tag über immer wieder darüber nachzudenken, wird dein 

Glaube wachsen. Und wenn du so lebst, wie es meinem liebevollen Wil­

len entspricht, wird deine Beziehung zu meinem Vater und mir viel tiefer 

werden. Deine Liebe, dein Glaube und deine Kraft werden stärker wach­

sen, als du dir je vorstellen kannst. Das verspreche ich dir.

Verzweifle nicht! Vertrau mir einfach! MARKUS 5,36
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4. JANUAR

Liebe meinen Vater und mich so, wie wir 
geliebt werden wollen

Wer meine Gebote annimmt und danach lebt, der liebt mich 
wirklich. Und wer mich liebt, den wird mein Vater lieben. Auch ich 
werde ihn lieben und mich ihm zu erkennen geben. … Wer mich 

liebt, richtet sich nach dem, was ich gesagt habe. Auch mein Vater 
wird ihn lieben, und wir beide werden zu ihm kommen und für 

immer bei ihm bleiben. JOHANNES 14,21.23

Hast du dich je gefragt, was zu der Liebe dazugehört, mit der 

du meinen Vater und mich lieben sollst? Gehorsam! Ich habe 

meine Liebe zum Vater immer durch meinen Gehorsam zum Ausdruck 

gebracht, und wir wollen, dass du deine Liebe zu mir auf die gleiche 

Weise ausdrückst. Wenn du mir zeigst, wie sehr du mich liebst, indem 

du dich nach dem richtest, was ich gelehrt habe, wirst du wahre Vertraut­

heit mit mir erleben. Der Vater und ich werden zu dir kommen und für 

immer innige Gemeinschaft mit dir haben. Ich verspreche auch, mich 

dir zu offenbaren. Obwohl wir uns darüber freuen, wenn du uns anbetest 

und lobst, bringst du deinen Glauben an uns und deine Liebe zu uns vor 

allem durch deinen Gehorsam zum Ausdruck. Das bringt dich an den 

Punkt, an dem wir dich mit unserer Liebe überschütten können. Meine 

Weisungen werden dir das Leben aber nicht schwermachen, sondern es 

dir erleichtern. Sie zeigen dir den Willen des Vaters für jede Situation 

und versetzen dich in die Lage, seinen Willen nicht nur in jeder Situation 

zu kennen, sondern auch zu tun.

Wer mich aber nicht liebt, der lebt auch nicht nach dem, was ich sage. 

JOHANNES 14,24
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5. JANUAR

Wenn du mit mir verbunden bleibst, wirst du 
viel Frucht tragen

Ich bin der Weinstock, und ihr seid die Reben. Wer mit mir verbunden 
bleibt, so wie ich mit ihm, der trägt viel Frucht. Denn ohne mich 

könnt ihr nichts ausrichten. JOHANNES 15,5

Der Wert einer Rebe wird nicht an ihrer Größe oder Dicke bemes­

sen, sondern an der Menge und der Qualität der Frucht, die sie 

trägt. Dasselbe gilt für die Menschen, die mir nachfolgen. Du wurdest 

nicht dazu erschaffen, einfach nur zu existieren. Du bist nicht hier, um 

nur das zu tun, was dir Spaß macht, oder deine Wünsche zu befriedigen.

Wenn du viel Frucht trägst und zeigst, dass du mein Jünger bist, wird 

mein Vater dadurch geehrt. Ein Leben, das durch die reinigende und 

kraftspendende Macht meiner Worte verändert wird, trägt eine Frucht, 

die ewig Bestand hat. Das ist aber nur möglich, wenn du mit mir verbun­

den bleibst. Und das tust du dadurch, dass du Zeit mit mir verbringst, 

dass du in meinem Wort liest, es studierst und im Gebet gründlich darü­

ber nachdenkst. Wenn du das tust, wirst du meine Versprechen und Wei­

sungen entdecken. Wenn du voller Vertrauen losgehst, meinen Verspre­

chen glaubst und meinen Weisungen Folge leistest, wirst du anfangen, 

viel Frucht zu tragen, und zwar in deinem Leben und im Leben derer, 

die dir begegnen. Nimm dir heute Zeit, um meine Worte, mein Leben 

und meinen Geist in deinen Verstand und dein Herz aufzunehmen. Ich 

will dir zeigen, was mir wichtig ist und was ich mir für dich wünsche.

Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch erwählt. Ich habe 

euch dazu bestimmt, dass ihr euch auf den Weg macht und Frucht 

bringt – Frucht, die bleibt. JOHANNES 15,16


